




o Memoria.
er Evangel. Chur-Furſten, Furſten und Standen

zur allgemeinen Reichs-Verſammlung bevoll—
machtigte ſammtliche vortreffliche Geſandt—
ſchafften werden Zweiffels ohne aus dem von
Seiten Sr. Hochfuritl. Durchl. zu Sachſen—

der von SachſenSaalfeld ſich unbefugter Dinge
rden wollenden Aufſtellung eines ſogenannten
SachſenWeymar und Eiſenachiſchen Comi—
ens in Comitüs eingelegten abgenothigten Pro-
ſelbiger angefugten kurtzen BeweißGrunden zur
erſehen haben, zu was fur nachtheiligen und ge—
iden hochſt præjudicirlichen Folaen oieſer Vor-
g bahne. Es haben auch nicht weniger Se.
urchl. deshalben bereits bey dem Chur-Mayntzi—
rio ein an die Reichs-Verſammlung gerichtetes J

eſchwerungs-Schreiben uberreichen laſſen, und
en uber dieſen ſich ereigneten betrachtlichen Vor— L

So wenig Jhnen ſolches ubel gedeutet, oder aber
r Stande wohl hergebrachten Rechten und Frey—
s empfindlichite zu nahe zutreten, verweigert wer—
auch zu Sr. Churfurutl. Gnaden zu Mayntz ruhm—
hnimitat das ſichere Vertrauen hegen, daß Hochſt—
nen nach nunmehro erfolgter Dicfatur die Oblie—
s Hohen Directorial-Amts des forderſamſten

und dieſes Schreiben in Propoſition brin—
erden, eben ſo wenig konnen Se. Hochfurſtl.
geſammten Corpari kvangelico die billige Be—
rvalten, die der Vorgang des furtrefflichen
ſiſchen Directorii, da ſelbiaem gefallen, oie un—
anmaßliche S. Saualfeldiſche Legitimation ver—

J meynt—



meyntlich zu agnoſciren, bey Jhnen erwecken muſſe. Bekañ—
ter maaßen ſind Status Evangelici bishero der ohnunterbro—
chenen einmuthigen Meynung geweſen, daß bey vorfallenden
Legitimations-Differenzien Chur-Mayntz nicht zukomme, dar
uber allein zu cognoſciren, und darinnen fur oder wider den
einen oder den andern Theil zu verfahren, oder zu verfugen;
Allermaßen ſolches noch ſelbſten An. 1720. in der bekannten
Beylage Lit. M.des an Se. Kayſerl. Majeſtat erlaſſenen Vor—
ſtellungs-Schreibens auf das ausdrucklichſte declariret wor—
den; So feſte nun alſo hierdurch die gemeinſamen Principia
Evangelica beſtatiget worden, und w wenig Herkommens,
noch auch Rechtens iſt, von bundig verfaßten und etablirten
Principiis Corporis einſeitig abzugehen, und ſelbige durch Fa-
dta Singulorum zu unterbrechen, eben ſo gewiß iſt es am Tage,

daß durch dieſen Vorgang des ChurSachſiſchen Directorii ſo
wohl denen Principiis Evangelicis, als denen Juribus commu—
nibus Statuum mercklich zu nahe getreten worden. Zum Be
griff des letztern iſt genug, daß mehr bemeldete Chur- Sach
uiſche Geſandtſchafft den zuerſt wegen Gegenbeſchickung arnvm
menen Anſtand bey weiterer Betreibuna auf die Chur Mayn
tziſche Anzeige ausgeſtellt, nach deren Erfolg aber ſofort zur
anmaßlichen Agnition furgeſchritten, und eo ipſo gleichſam zu
erkennen gegeben, und eingeraumet, daß von Bewurckung oder
Unterlaſſung ſothanernzeige das Deciſum der Legitimations-
Differenzien abhanae, folglich bey deren Zuruckhaltung die
Anerkanntniße der Geſandten unterlaſſen werden, nach deren
Vollziehung aber ohne weitern Anſtand und Nachfrage geſche—
hen konnten oder mußten, und was denen Principiis commu-
nibus Evangelicorum bevor ſtehet, wenn das Directorium
Evangelicum ſich ſolchergeſtalt von denen allezeit gemeinſam
behaupteten Satzen ſepariren, vder wohl gar, weſſen man jedoch
Hochbelobtes Directorium noch zur Zeit keinesweges heſchul
digen, noch ſich denen zu ihm verſehen will, in gremio Cor-Acn

poris und deſſen Conferentien ad imitationem von Chur—
Maynttz



Nayntz ſich einer ebenmaßigen einſeitigen Deciſion und Ver—
fugung ſollte anmaßen, und uber die Legitimationes cogno-
ſciren wollen, lieget von ſelbſten ſo am Tage, daß es keiner
Ausfuhrung bedarff. Se. Hoch-KKurſtl. Durchl. zu Sach—

n.

ſen-Gotha haben nun zwar das feſte Bertrauen, es werde ab

Seiten mehrberuhrten furtrefflichen Directorii Saxonici, bey
dem, was geſchehen, nirgend die Meynung gefuhret worden
ſeyn, denen gemeinſamen Reichs--Standuchen Rechten und
Befugnißen, feſtgeſtellten gemeinſamen Principüs Evange-
licorum, oder auch ihren eigenen beſt gegrundeten Particular.
Juribus zu præjudiciren, konnen aber doch nicht umhin, in
omnem eventum ſich auch gegen dieſen Vorgang Proteſtan-
do zu verwahren, quævis competentia zu reſerviren, und
zugleich auam ſolenniſſime, ſo viel die Conferentias Evan-
gelicas betrifſft, ebenfalls al concluſum deliberatio-
nem formalem Corporis zu provociren, und daß ſo wenig
fur ſelbiger, als auch einem Comitial-Schluß oder bey denen
allgememen Comitial- und Evangeliſchen Deliberationibus
nichts Wideriges gegen ſie verhänget oder zugelaſſen werden
moge, zu bedingen.

St HochJurſel. Durchl. ſeynd von der Billigkeit dieſes
Jhres Verlangens viel zu uberzeuget, als daß Sie uber deſſen
Gewahrung Zweiffel tragen ſollten, Sie hoffen auch, es wer—

den die ſammtl. furtrefflich, Evangeliſchen Geſandten in ge—
rechte Betrachtung zieyen, mit was fur groſſen Menagement
Sie blos um des boni publici willen, und um den heilſamen
Curſum der Geſchaffte nicht zu hindern, bishero zu Wercke
gegangen; Wie wenig Jhnen moglich fallen wurde, dabey
zanger zu behartren, wenn nicht auch Jhr hoher Gegen—
theil ſeinen unſtatthafften Anmaſſunaen Ziel und Maas ſetzet;An.

wie unnothig es aeweſen, daß Sachſen-Saalfeld zu dieſer Un—
ternehmung geſchritten; Wie wenig dieſem Furſtl. Hauſe durch

ſelbige, und der darob gar leicht ertolgen konnenden Unterbre—

X2 chung



chung ſowohl der allgemeinen Comitial- als Evangeliſchen
Deliberationen im Haupt-Werck geholffen werden konnen,
und wie leicht vorabzuſehen, wie unmoglich es ſehy, inter Evan-
gelicos bey ſolchen Umſtanden und wegen der Anerkennung
vorliegender Diſcrepanzien zu einiger Expedition zu gelan.
gen, wo nicht uber dieſen Vorfall ein hinlanglich Abkommen
getroffen wird; wie ſchadlich und bedencklich es ſeh, dem allzu—
paſſionirten Sachſen-Saalfeldiſchen Betragen zu Gefallen,
das Corpus Evangelicorum zu trennen, und deſſen Delibera-
tiones in Stillſtand fallen zu laſſen, und wie ſchwer es halte,
ſolche paſſus, wenn ſie einmahl geſchehen, wieder zu redreſſi—
ren. Es hat aber doch Endes Unterſchriebener, auf dazu ex—
preſſe erhaltenen gnadigſten Befehl denen ſammtl. vortrefflich
Evangeliſchen Geſandſchafften dieſes alles vorzuſtellen, noch—
mahls gegen alles ubrige zu proteſtiren, auf eine Delibera-
tionem Concluſum zu provociren, und gegen alles, ſo
dem vorgreifflich ſollte verhanaet werden wollen, Seines gna
digſten Herrns Hoch-Furſtl. JBurchl. auævis competentia zu
reierviren, ſich aber Dero ſchatzbaren Gewogenheit zu empfeh
len nicht ermanglen wollen. Regensburg, den 12. Sept. 1748.

Hannß George von Geißmar.
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